
 

St adt  Bergneustadt 
Der Bürger meister 

 

 

 Ber gneust adt, 05. 11. 2018 

 
Federführender Fachbereich / Akt enzei chen  Beschl ussvorl age Nr. 0549/ 2018 

FB 2/   öffentlich 

 

 

B e r at ungsfol ge S i t zungst er mi n Z ust ändi gkeit 

Haupt- und Fi nanzausschuss 21. 11. 2018 Vor berat ung 

Rat  28. 11. 2018 Ent schei dung 

 

 

Beschl ussvorlage 
 

 

Abf all beseiti gung – Auflösung des Bergischen Transportverbandes ( BTV)  

 

Beschl ussvorschl ag: 

 

Der Rat ni mmt di e vom BTV zur Verf ügung gestellten Unt erl agen aus der BTV Verbandsversa mml ung 

vom 11. 07. 2018 i n Ver bi ndung mi t den Erl äuterungen di eser Beschl ussvorl age zur Kennt ni s und erkl ärt 

sei nen Will en, dass der Zweckver band BTV zum 31. 12. 2018 auf gel öst wer den sol l. Di eser Will e steht un-

ter der Prä mi sse, dass di e zukünfti ge Auf gabenwahr neh mung ni cht ausschli eßli ch all ei ne durch di e Stadt 

Bergneustadt erf ol gt, sonder n i m Rah men ei ner Kooperati on z wi schen ASTO, BWS GmbH und BAV.  

 

1.  Di e Vertreter der Stadt Bergneustadt wer den er mächti gt und angewi esen, ei ne Aufl ösung des BTV 

zum 31. 12. 2018 i n der nächsten Ver bandsversa mml ung des BTV zu beschli eßen.  

 

2.  Di e Rechte und Pfli chten des öffentli ch-rechtli chen Entsorgungsträgers nach de m neuen Ver pa-

ckungsgesetz wer den ab de m 01. 01. 2019 vom ASTO in sei ner Zuständi gkei t al s öffentli ch-

rechtli cher Entsorgungsträger wahrgeno mmen.  

 

3.  Di e der Stadt Bergneustadt zustehenden Gesell schafteranteil e an der BWS GmbH soll en i m Rah-

men der Ver mögensausei nandersetzung de m f ür das Ge mei ndegebi et zuständi gen öffentli ch-

rechtli chen Entsorgungsträger ASTO übertragen wer den.  

 

 

 

Wi l fried Hol berg 

Bür ger meister 
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Erl äuterungen: 

 

Öff entli ch-rechtli che Entsorgungsträger si nd nach § 17 Krei sl auf wi rtschaftsgesetz (Kr WG) sowi e § 5 Ab-

fall gesetz NR W (LAbf G NRW) grundsätzli ch di e krei sangehöri gen Kommunen sowi e di e Krei se, wenn di e-

se ni cht i hre Auf gaben al s öff entli ch-rechtli che Entsorgungsträger ( örE) voll umf ängli ch auf ei nen Dritten 

übertragen haben ( wi e auch di e Stadt Bergneustadt auf den ASTO und der Oberbergi sche Krei s auf den 

Bergi schen Abf all wi rtschaftsver band ( BAV)).  

 

Für Bergneustadt bedeut et di es, dass zukünfti g der ASTO al s zuständi ger „Sa mmel-örE“ sowi e der BAV 

al s „Entsorger- örE“ zuständi g für di e Wahr neh mung der Recht e und Pfli chten nach de m Ver packungsge-

setz si nd und da mi t unter ander e m auch di e ge mei nsamen Ver handl ungen von Ko mmunen und BAV (al s 

Kr ei svertreter) mi t den Betrei ber n der dual en Syste me zum Abschl uss ei ner neuen, den Erf order ni ssen 

des Ver packungsgesetzes genügenden Absti mmungsverei nbar ung, führen müssen.  

 

I n di ese m Zusa mmenhang muss all erdi ngs Beacht ung fi nden, dass auf den Sei ten der Betrei ber der dua-

l en Syste me nach § 22 Abs. 7 Ver packG ei n ge mei nsamer Vertreter di e Ver handl ungen f ühren wi rd. Di e-

ser ist berechti gt und verpflichtet, mi t de m öff entli ch-rechtli chen Entsorgungsträger di e Systemgestal-

tung f ür di e drei Mat eri al gruppen Gl as, PPK, LVP zu verei nbaren und gegebenenfall s – sowei t der öffent-

lich-rechtli che Entsorgungsträger wei terhi n ei ne Auf nah me der Nebenentgel tregel ung i n di e Absti m-

mungsverei nbar ung wünscht – auch über di e Nebenentgel te zu verhandel n.  

 

Aus Si cht di eses Vertreters wär e es wünschens wert, dass si ch di e beteili gten öff entli ch-rechtli chen Ent-

sorgungsträger i n ei ne m Gebi et ebenf all s zusa mmenschli eßen und si ch auf ei nen gemei nsa men Vertr e-

ter verständi gen, der di e Ver handl ungen mi t de m gemei nsa men Vertreter der Syste me f ührt und zum 

Abschl uss bri ngt. Di es könnte di e not wendi ge Kompr omi ssfi ndung bei der Erarbei tung ei ner neuen Ab-

sti mmungsverei nbar ung erhebli ch erl ei chtern.  

 

I nsowei t haben di e f ür di e Abf all besei ti gung Verant wortli chen i n unserer Regi on nach prakti kabl en und 

auch rechtli ch umsetzbaren Lösungen gesucht, mi t dem Zi el auch wei terhi n ei nen Zusa mmenschl uss der 

verschi edenen öff entli ch-rechtli chen Entsorgungsträger zu er mögli chen. I n mehreren Gesprächen, so 

auch mi t der derzei ti gen kompl etten BTV- Ver bandsf ührung, der BAV- Geschäftsf ühr ung und auch mi t 

Unt erstützung ei ner Fachanwal tskanzl ei si nd f ol gende Erkennt ni sse gereift: 

- Der BTV kann di e Auf gaben i n der j etzi gen Art und Wei se ni cht mehr wei ter wahrneh men und 

sollte deshal b zum 31. 12. 2018 auf gel öst wer den.  

- Di e bi sheri ge Auf gabe des BTV – di e Erf üll ung von abfall wi rtschaftli chen Auf gaben nach der Ver-

packungsver or dnung – fallen z war auf di e Mi tgli edsko mmunen zurück, si nd aber mi t I nkrafttre-

ten des neuen Ver packungsgesetzes zum 01. 01. 2019 inhal tsl eer.  

- Für di e den Krei sen zugewi esenen Auf gaben i st der BAV al s Zweckver band des Ober bergi schen 

und des Rhei ni sch- Bergi schen Krei ses örE.  

- Auf grund der Tatsache, dass di e Stadt Bergneustadt i hre Auf gabe al s örE ge mäß § 17 Kr WG, § 5 

Abs. 6 LAbf G NR W voll umf ängli ch auf den ASTO übertragen hat, ni mmt di eser ab de m 

01. 01. 2019 di e Recht e und Pfli chten nach de m Ver packungsgesetz wahr.  

- Di e Bergi sche Wertstoff-Sammel - GmbH ( B WS GmbH) soll von den örE der Regi on als Gesell-

schaft wei tergef ührt wer den und zukünfti g unt er anderem i m Wege ei nes Ver handl ungs man-

dats mi t den Ver handl ungen zum Abschl uss ei ner neuen Absti mmungsverei nbarung beauftragt 
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wer den. Zude m soll si e wei tere Bef ugni sse der öffentlich-rechtli chen Entsorgungsträger nach 

de m Ver packungsgesetz wahr neh men und von di esen i m Wege ei ner I n- House- Beauftragung 

beauftragt wer den können. Wei terhi n soll für das operati ve Geschäft (z. B. Gl ascont ai ner-

standortrei ni gung) di e AVEA vertreten sei n.  

Di ese Erkennt ni sse si nd i n der al s Anl age bei gef ügten Unt erl age aus der BTV- Verbandsversa mml ung 

vom 11. 07. 2018 zusa mmengef asst. 

 

For mal si eht di e Ver bandssatzung des BTV vor, dass die Ver bandsversa mml ung ge mäß § 4 Nr. 6 di e Auf-

l ösung des Ver bandes beschli eßen muss; i n § 18 Abs. 1 i st aber zusätzli ch geregel t, dass all e Mi tgli eder 

ei ner Aufl ösung zusti mmen müssen. Über di e Schl ussver wendung des BTV- Ver mögens, den Ei nsatz ei-

nes Li qui dat ors us w. kann di e Ver bandsversa mml ung ge mäß § 18 Abs.  

2 der BTV- Satzung ei nen eigenständi gen Beschl uss fassen, sowei t ni cht di e gesetzlichen Rechtsf ol gen 

ei ntreten soll en. Es wi rd auf der Gr undl age der bi sherigen Erörterungen und Beratungen von der Ver-

bandsf ühr ung empf ohl en, dass das zu verteil ende Vermögen ( nach Vorl age des gepr üften Jahresab-

schl usses 2018) anal og der bi sheri gen Praxi s des Ei nwohnerschl üssel s auf geteilt wer den soll . 

 

Nach den gesetzli chen Regl ungen handel t es si ch bei de m Ratsbeschl uss um di e Anwei sung des Rates an 

di e Vertreter i n der Ver bandsversa mml ung f ür ei n besti mmt es Absti mmungsver hal ten.  

 

Da di e BWS GmbH von den örE mi t den Ver handl ungen zum Abschl uss ei ner neuen Absti mmungsver-

ei nbar ung nach de m Ver packungsgesetz beauftragt wer den soll, müssen di e örE Gesell schafter der BWS 

GmbH sei n oder wer den. Di es ist z wi ngend erf orderli ch, um i m Rah men ei nes sogenannt en „I n- House-

Geschäftes“ den Di enstl ei stungsauftrag an di e BWS Gmb H ohne ei n Ausschrei bungsverfahren erteil en 

zu können. Di e Beteili gungsver häl tni sse müssen dabei  so gestal tet sei n, dass di e Gesell schaft von den 

ör E „ wi e bei ei ner ei genen Auf gabenerf üll ung“ beherrscht wi rd (sogenannt e „I n-House- Fähi gkei t“). Di e 

Bet eili gung Dritter, di e ni cht örE si nd, darf daher – wenn gewünscht – nur i n ei nem Umf ang erf ol gen, 

der di e I n- House- Fähi gkei t ni cht gef ähr det. Des Wei teren müssen nach de m Ge mei ndewi rtschaftsrecht 

di e Beteili gungsrel ati onen in ei ne m Zusa mmenhang mit de m Umf ang der Lei stungen i m Gebi et der örE 

stehen.  

 

Es i st somi t empf ehl ens wert, dass di e Kommunen i n de m Ratsbeschl uss gl ei chzei ti g i n For m ei ner all ge-

mei nen Absi chtserkl ärung festl egen, dass di e den Kommunen i m Wege der Ausei nandersetzung des 

Ver mögens des BTV zustehenden Gesell schaftsanteil e an der BWS an den f ür i hr Ge mei ndegebi et zu-

ständi gen öffentli ch-rechtlichen Entsorgungsträger, hier den ASTO, übertragen wer den.  
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